
mehr der entscheidende Faktor ist. Der entscheidende Faktor heute 
ist der Wille der arbeitenden und kämpfenden Volksmassen. Es sind 
kaum drei Jahre her, daß der amerikanische Imperialismus imstande 
zu sein glaubte, Hitlers Phantasien einer Weltherrschaft verwirklichen 
zu können.

Von diesen Phantasien ist heute wenig geblieben. Die Herrschaft 
des Imperialismus in Asien ist von Grund auf in Indien, Vietnam, 
Indochina und Indonesien zerrüttet, und das größte Volk der Erde, 
das chinesische, hat sich mächtig aufgerichtet und zerbricht heute die 
imperialistischen Ketten. (Lebhafter Beifall.) Die Dialektik der gesell
schaftlichen Entwicklung hat es dahin gebracht, daß die Herren Im
perialisten zu unfreiwilligen Waffenlieferanten der Volksarmeen in 
China, Vietnam, Griechenland und anderswo geworden sind. (Leb
hafter Beifall.) In ihren eigenen Ländern selbst wächst die Unzu
friedenheit und Kampfentschlossenheit der Arbeiter.

Die Volksdemokratien gehen schon zum Ausbau des Sozialismus 
über. Die Sowjetunion ist mächtiger als vor dem Kriege und steht an 
der Spitze der antiimperialistischen Weltbewegung. (Beifall.) In den 
Jahren nach dem Kriege hat also die Welt einen gewaltigen Sprung 
in der Richtung eines ungeheuren Anwachsens der antiimperialistischen 
Kräfte auf allen Kontinenten gemacht. Darum ist es die mächtige 
Front der Weltdemokratie, die immer mehr das entscheidende Wort 
in den großen internationalen Fragen des Friedens und des Rechts 
der Völker auf Selbstbestimmung und nationale Souveränität haben 
wird.

Um den Endsieg der Weltdemokratie über die Kriegsbrandstifter, 
über die Betrüger und Ausbeuter eines großen Teiles der Menschheit 
zu beschleunigen, ist aber ein noch engerer Zusammenschluß der demo
kratischen und friedliebenden Länder und Völker in ihrem anti
imperialistischen Kampf notwendig. Notwendig ist, daß die Arbeiter
parteien fest auf dem Boden des Marxismus-Leninismus stehen. Not
wendig ist die volle Ausrottung der unwissenschaftlichen und men
schenunwürdigen bürgerlich-kapitalistischen und faschistischen Ideo
logien, welche die Benebelung des politischen Bewußtseins der Massen 
zur Folge haben. Notwendig ist der besonders energische Kampf gegen 
den tief in die breiten Volksschichten eingedrungenen Nationalismus, 
vor allem gegen die ideologische Vorbereitung imperialistischer Kriege. 
Notwendig sind Kritik und Selbstkritik, energische und unablässige,
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